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Hintergrund 

COVID-19 ist eine durch Tröpfchen von Mensch zu 

Mensch übertragene respiratorische Erkrankung, die 

sich derzeit weltweit ausbreitet. Aktuelle Studien aus 

der VR China haben gezeigt, dass sich bei Katzen im 

dortigen Epidemie-Gebiet Antikörper gegen den Erre-

ger SARS-CoV-2 nachweisen ließen. Weitere Studien 

zeigten, dass sich Katzen experimentell infizieren 

lassen, das Virus ausscheiden und andere Katzen infi-

zieren können. Zudem wurden in Belgien eine Haus-

katze, die aus einem COVID-19-betroffenen Haushalt 

stammte, sowie in den USA ein Tiger und mehrere 

Katzen von infizierten Personen positiv auf SARS-

CoV-2 getestet. Außerdem zeigten experimentelle 

Studien, die u. a. in China und am Friedrich-Loeffler-

Institut durchgeführt wurden, dass sich Frettchen mit 

SARS-CoV-2 infizieren lassen. Hunde dagegen schei-

nen nach der oben genannten Studie aus China wenig 

empfänglich für eine Infektion zu sein. Zum Umgang 

mit Hunden geben die Antworten auf häufig gestellte 

Fragen (FAQ) zu SARS-CoV-2/Covid-19 Auskunft (htt-

ps://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengesche-

hen/coronavirus/).

Da SARS-CoV-2-Infektionen in der menschlichen Be-

völkerung verbreitet sind, besteht die Möglichkeit, 

dass empfängliche Haustiere durch engen Kontakt mit 

infizierten Personen ebenfalls infiziert werden. Diese 

Infektionen können bei gesunden Katzen und Frett-

chen auch ohne oder nur mit geringen Symptomen 

verlaufen. 

Die bisherigen Erfahrungen, auch aus Deutschland, 

liefern keine Hinweise darauf, dass Haustiere, ein-

schließlich Katzen und Frettchen, SARS-CoV-2 auf 

Menschen übertragen. Dies könnte daran liegen, dass 

diese Tiere das Virus nicht in einer Menge oder in  

einer Art und Weise ausscheiden, dass sie für Men-

schen zu einer Infektionsquelle werden. Die oben ge-

nannten Studien zeigen aber, dass sie eine Infektions-

quelle darstellen könnten. 

Haustierhaltung bei bestätigter COVID-19-Erkran-

kung/SARS-CoV-2-Infektion

Personen, die an COVID-19 erkrankt bzw. mit SARS-

CoV-2 infiziert sind, sollten möglichst keinen engen 

Kontakt zu Haustieren, insbesondere Katzen und 

Frettchen haben. Haustiere, die mit einem Men-

schen, bei dem eine Infektion mit SARS-CoV-2 nach-

gewiesen wurde, im selben Haushalt leben und daher 

wahrscheinlich dem Virus ausgesetzt waren, sollten 

während der häuslichen Isolierung des infizierten 

Menschen im Haushalt bleiben. Wenn möglich sollte 

sich ein anderes, nicht infiziertes/erkranktes Haus-

haltsmitglied um das Tier kümmern. Es sollte mög-

lichst vermieden werden, dass durch Abgabe der Tie-

re das Virus in andere Haushalte oder beispielsweise 

Tierheime verbreitet wird.  Ist eine Versorgung durch 

Verwandte, Freunde oder Nachbarn nicht möglich, 

sollte in Absprache mit dem Veterinäramt eine dem 

Wohl der Tiere Rechnung tragende Lösung gefunden 

werden.

Während der häuslichen Isolierung sollte jeder Kon-

takt insbesondere der potenziell mit Virus in Kon-

takt gekommenen Katzen zu Personen außerhalb des 

Haushaltes oder zu anderen Katzen im Freigang un-

terbleiben. Falls SARS-CoV-2 infizierte Tierhalter eine 

Labortestung der eigenen empfänglichen Haustiere 

wünschen, sollte die Probennahme und die Unter-

suchung beim zuständigen Veterinäramt angemeldet 

werden. Die Probenahme sollte durch eine dafür qua-

lifizierte und entsprechend geschützte Person vor Ort 

durchgeführt werden. 
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Falls andere Tierhalter einen Test auf SARS-CoV-2 bei 

einem Tier durchführen lassen möchten, sollte dies 

ausschließlich nach Beratung durch den Tierarzt er-

folgen. Falls das Tier untersucht werden soll, können 

Abstriche von der Rachen-, der Nasenschleimhaut 

oder - falls andere Proben nicht genommen werden 

können -  Kot verwendet und mittels RT-PCR getestet 

werden. Eine Testung von Tieren ohne epidemiolo-

gischen Zusammenhang mit einer SARS-CoV-2 Infek-

tion/COVID-19 wird vom Friedrich-Loeffler-Institut 

aber nicht befürwortet.

Vorgehen bei positiv getesteten Haustieren 

Einige veterinärmedizinische Laboratorien bieten die 

Testung von Proben von Tieren auf SARS-CoV-2 an. 

Mit Nachweisen des Virus bei empfänglichen Haustie-

ren wie Katzen und Frettchen ist zu rechnen.  Auch 

wenn experimentelle Daten fehlen, gibt es bisher 

keine Belege für eine Übertragung von SARS-CoV-2 

vom empfänglichen Haustier auf den Menschen. In 

Übereinstimmung mit der Weltorganisation für Tier-

gesundheit (OIE) wird das Übertragungsrisiko vom 

empfänglichen Haustier auf den Menschen als gering 

angesehen. Bei der Entscheidung zum Testen von Tie-

ren sollte bedacht werden, dass der Infektionsschutz 

und das Testen von humanen Proben Vorrang haben.

Falls ein positiv getestetes Tier nicht bereits in einem 

Haushalt mit Personen in Isolierung oder Quarantä-

ne lebt oder der Tierbesitzer stationär aufgenommen 

werden musste, sollte das Tier für 14 Tage (analog 

zum Vorgehen bei Menschen) möglichst isoliert gehal-

ten werden. Personen mit engem Kontakt zu dem Tier 

stellen Kontaktpersonen der Kategorie II dar. Mehr 

zum Kontaktpersonen-Management finden Sie auf der 

Webseite des Robert Koch-Instituts: https://www.rki.

de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/

Kontaktperson/Management.html.

Allgemeine Empfehlungen für die Bevölkerung

Bei der Haltung von Haustieren sollten immer grund-

legende Hygienemaßnahmen eingehalten werden. 

Dies umfasst das Händewaschen vor und nach dem 

Umgang mit Tieren, das Vermeiden von Küssen,  

Lecken, das Teilen von Lebensmitteln sowie länger 

dauernder enger Kontakt (z. B. das Übernachten der 

Tiere im Bett). In der aktuellen COVID-19-Situation 

sollten dies insbesondere Personen mit einem höhe-

ren Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf be-

achten.
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